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Die schönsten Seiten Norderneys

NORDERNEYER ZEITUNG

Jörg Saathoff bleibt ein
weiteres Jahr Präsident

WEGEN CORONA: 
ROTARY CLUB VERZICHTET AUF 
AMTSCHEFWECHSEL

Kurdirektor Wilhelm Loth
im NoZ-Sommer-Interview

„NÖRGELN UND 
SCHLECHTREDEN
SIND FEHL AM PLATZ“

Kitesurfen hingegen ist
nicht mehr möglich

WEITERE SCHLAFSTRANDKÖRBE
AUF DER INSEL GESTATTET
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Hier könnte

IHRE WERBUNG

stehen!

Mail an: anzeigen@norderneyer-zeitung.de
Telefon: 04932 - 840 17 80

Hochwertige Wohnaccessoires  

mit MEER-Flair

Poststraße 5 · 26548 Norderney 

Tel: 04932 840 17 45

Exklusive Apartments für individuelle Erholung

Genießen Sie Ihren Norderney-Aufenthalt im modernen  

Ambiente unseres Hauses. Wir verfügen insgesamt  

über neunzehn Appartements: 2-Zimmer- und  

3-Zimmer-Appartements mit gehobener Ausstattung.  

Diese sind hell und großzügig geschnitten und mit modernen  

Möbeln in mediterranen Farben eingerichtet.  

Alle Wohnungen sind barrierefrei und jedes Geschoss  

kann bequem mit dem Aufzug erreicht werden. 

Buchungsanfragen: 04932 / 16 46 oder 

Jann-Berghaus-Straße 22

www.boardinghaus-norderney.de

04932 / 934540

• Fahrstuhl
• behindertengerecht
• hell und freundlich

Eine Tagespflege befindet 
sich im Haus

Sehr schöne 2-Raum 
Wohnung 

Erstbezug zu verkaufen.
WIR SIND VERTRAGSPARTNER

Im Gewerbegelände 52a
26548 Norderney

Tel. 0 49 32 / 99 05 05
E-Mail: info@visser-elektrotechnik.de

• Hausgeräte Kundendienst
• Kühlanlagen   • Wartung   • Instandsetzung  
• Verkauf  • Neubau- und Altbauinstallation

Visser Elektrotechnik GmbH
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Norderney/mr – Die Corona-Pandemie hat unser Leben 
auf  den Kopf  gestellt. Kaum etwas scheint noch so zu sein 
wie vor eineinhalb Jahren, als niemand wirklich wusste, 
was da auf  uns zurollte. Dabei sind die Strukturen der 
Ökonomie und die daraus resultierenden wirtschaftlichen 
Prozesse kaum verändert. Eklatant schlägt sich derweil 
die Verunsicherung vieler Menschen und eine teils neue 
Denkweise auf  die Gesellschaft nieder. Es ist so, als müssten 
wir uns an vielen Stellen neu aufstellen. 
Vieles ist in den vergangenen Monaten gut gelaufen, 
einiges aber auch erschreckend schlecht. Die Pandemie 
hat dem Land an einigen Stellen die Grenzen aufgezeigt. 
In Sachen Digitalisierung beispielsweise befinden wir uns 
im Vergleich zu anderen Industriestaaten in einer gar 
stümperhaften Position. 
Es gilt nun mehr denn je, klaren Blick zu finden für 
eine ebenso selbstkritische wie lückenlose Analyse und 
dabei gleichzeitig die Weichen für eine drohende vierte 

Welle mit der Delta-Variante frühzeitig zu stellen, indem 
Wissenschaft und Politik mit fachkundiger Konsequenz 
und mit Blick auf  Vernunft und staatliche Fürsorge die 
richtigen Schlüsse ziehen. Dabei muss dringend auf  
politische Eitelkeiten verzichtet werden; ein Bund-Länder-
Theater wie vor einem halben Jahr kann sich die Republik 
nicht mehr leisten. Das war einfach nur peinlich. Dass dies 
gerade jetzt, wo die heiße Phase des Bundestagswahlkampfs 
unmittelbar bevorsteht, nicht leichtfallen wird, liegt auf  
der Hand.

Eine klare Meinung in Sachen Pandemie und Tourismus 
hat Norderneys Kurdirektor Wilhelm Loth. Auch er warnt 
vor zu viel Leichtfertigkeit im Umgang mit dem Virus. 
Und trotz aller Freude über die derzeitigen Lockerungen 
und die gute Stimmung auf  der Insel ruft er im Interview 
mit der Norderneyer Zeitung zu „gesunder Vorsicht“ auf. 

Weiter auf Seite 4

Immer noch auf Abstand, wie hier beim Festakt 30 Jahre Nationalparkzentrum. Aber Norderney erwacht mit guter Laune und Vorsicht aus der Pandemie. 

Foto: Noun 

„NÖRGELN UND SCHLECHTREDEN 
SIND FEHL AM PLATZ“

Kurdirektor Wilhelm Loth und seine Erkenntnisse zwischen dritter 
und vierter Pandemiewelle - Bei der Umsetzung des Norderneyer 

Lebensraumkonzepts vermisst er den „letzten Biss“
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NoZ: Wie hoch ist der Schaden, den die Pandemie bislang 
auf  Norderney angerichtet hat?
Loth: Es ist durchaus Schaden entstanden. Wirtschaftlich 
wie ideell. Natürlich kann man letzteres nicht beziffern. Fakt 
ist aber auch, dass Kompensationszahlungen erfolgt sind. 
Insofern muss der Blick nach vorn gehen. Es gibt genug 
zu tun auf  der Insel. Beispielsweise ist durch die Krise in 
der Gastronomie und in der Tourismusbranche Personal 
verlorengegangen. Nicht wenige sind weggegangen und 
haben sich einen anderen Job gesucht. Für viele Anbieter 
ist das jetzt nicht einfach. Aber klar ist auch: Norderney 
wird sich wirtschaftlich weiterhin behaupten können – 
vorausgesetzt, weitere Pandemiewellen schlagen nicht zu. 
NoZ: Hat Corona mit all seinen Auswirkungen bei den 
Vermietern und bei den Playern im Tourismus zu einem 
Umdenken geführt?
Loth: Vielleicht bei einigen. Auch das ist momentan 
noch schwer zu sagen. Ich stelle aber immer wieder fest, 
dass wir zu einer reinen Konsumgesellschaft geworden 
sind. Umdenken und Eigenverantwortung sind gefordert. 
Ich mag die Nörgelei nicht. In Deutschland sind wir in 
Sachen Pandemie im Vergleich zu anderen Ländern sehr 
gut davongekommen. In anderen Ländern sieht es anders 
aus. Deshalb habe ich kein Verständnis für die, die nur 
das Negative suchen und bis zum Gehtnichtmehr das 

thematisieren, was nicht so gut gelaufen ist. Deutschland 
hatte im ersten Teil der Pandemie eine hervorragende 
Performance abgeliefert. Diese Souveränität im Handling 
der folgenden Lockdowns ließ später nach. Dennoch, ich 
bleibe dabei; nörgeln und schlechtreden sind fehl am Platz. 
Es gilt jetzt, die Erfahrungen der Pandemie in positive 
Energie umzuzmünzen. Die Tourismusbranche wird dazu 
weiterhin Unterstützung benötigen, insbesondere auf  dem 
Weg der Digitalisierung.   
NoZ: Was war an der Pandemie besonders hässlich?
Loth: In diesen Kategorien denke ich eigentlich nicht. 
Aber sicherlich verstehen viele Menschen nicht, wie man 
sich auch noch in einer Notsituation, wie sie eine Pandemie 
darstellt, bereichern mag – und hier rede ich nicht nur von 
den Maskenskandalen…
NoZ: Gibt es auch Erfahrungen beziehungsweise 
Erkenntnisse, die in positiver Weise im Insel-Tourismus 
umgesetzt werden können?
Loth: Ich erinnere da nur an das Lebensraumkonzept. 
Es hat wichtige Erkenntnisse aufgezeigt, von denen 
gleichwohl viele nicht neu sind. Wollen wir so im 
Tourismus weitermachen wie bisher? Was ist mit dem 
Verkehrskonzept? Seitdem ich auf  dieser Insel bin, wird 
das diskutiert; Ergebnisse liegen so gut wie keine vor. Es 
ist eine Frage des Willens. Die Politik hat über die Jahre 

KURDIREKTOR LOTH

Alles wie immer? Mitnichten. Die Pandemie hat ihre 

deutlichen und auch verdeckte Spuren hinterlassen. 

Foto: Noun
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www.tu-casa-immobilien.de

info@tu-casa-immobilien.de

0 49 32 / 99 11 766

Poststraße 4 · 26548 Norderney

Wo ist Ihr Platz am Meer?
www.tu-casa-immobilien.de

Tu Casa Urlaubsdomizile Norderney GbR

info@urlaubsdomizile-norderney.de 

0 49 32 / 934 90 17

www.urlaubsdomizile-norderney.de

Immobilienankauf / Verkauf

Ferienwohnungen / Ferienhäuser
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gesehen viel ermöglicht beziehungsweise mitgetragen; 
aber auch hier ist sie jetzt gefragt, mutige Entscheidungen 
nach vorn zu tragen. 
NoZ: Was ist von den guten Vorsätzen noch übrig? 
Wird in Ihren Augen mit genügend Leidenschaft an der 
Umsetzung gearbeitet?
Loth: Da fehlt mir in der Tat der letzte Biss und die klare 
Konsequenz. Das Lebensraumkonzept hat Fehler und 
Schwächen deutlich offengelegt. Jetzt sollte auch gehandelt 
werden. 
NoZ: Was haben die Menschen in Deutschland aus der 
Krise gelernt?
Loth: Vielfach wird diese Pandemie nicht als Krise, 
sondern eher als eine Lästigkeit empfunden. Viel zu viele 
Menschen tun schon wieder so, als sei nichts gewesen. 
Ihnen fehlt das Verständnis, leider manchmal auch die 
Vernunft und die Rücksichtnahme. Doch ich muss ebenso 
feststellen: Die meisten Gäste bringen viel Verständnis 
mit. Dabei bekommen wir Insulaner meist gar nicht mit, 
was während der Pandemie auf  dem Festland los ist. Die 
Leerstände der Landgastronomie oder vieler Geschäfte in 
den Großstädten sind fast schon bedrückend. Erst kürzlich 
war ich selbst in Bremen und regelrecht erschrocken. 
Jedes dritte bis vierte Geschäft in der Innenstadt war 
bereits geschlossen, die öffentlichen Anlagen wirkten 
sehr ungepflegt und überall lag Müll auf  den Wegen. 
Alles wirkte nahezu morbide und stark vernachlässigt. 
In einigen Städten sieht man sehr deutlich, dass kein 

Geld mehr da ist. Und das ist noch nicht das Ende der 
Auswirkungen. Denn es kommt noch einiges auf  die 
Kommunen und die Menschen, die dort leben, zu. Eins ist 
klar: Die Tourismusregionen haben in der Krise besonders 
viel auszuhalten. 
NoZ: Worauf  freuen Sie sich mit Blick auf  die Aktivitäten 
des Staatsbads zurzeit am meisten?
Loth: Dass die Situation für uns alle wieder normal wird 
und wir in Ruhe arbeiten können. Diese Insel hat es verdient, 
dass wir wieder in Schwung kommen und alle Kräfte für 
ihr Wohlergehen bündeln. Mit Blick auf  den kommenden 
Herbst muss ich sagen: Die Erfahrungen haben leider 
gezeigt, dass die Immunologen bislang stets Recht hatten. 
Es könnte also zu einer vierten Welle kommen. Insofern 
muss man alles unter Vorbehalt sehen. Das heißt: Tut man 
sich mit Blick auf  die indische Variante überhaupt einen 
Gefallen damit, jetzt so großzügig zu öffnen? Wäre es nicht 
besser, sich jetzt noch mit Alternativen zu beschäftigen, 
bevor wieder Vollgas gegeben wird? Wir wissen doch 
alle: Nichts schmackt so ab, wie ein Versprechen, das 
nicht erfüllt wird. Andererseits gieren die Leute nach 
Veranstaltungen. Wir sehen es täglich hier bei uns auf  
Norderney. Also, ich bleibe dabei: Man sollte nicht zu 
schnell zur absoluten Normalität zurückfinden und eine 
gesunde Vorsicht walten lassen.  

Mit Wilhelm Loth sprach unser Redakteur Manfred Reuter

MARIENRESIDENZ

LADENLOKAL / BÜRO
ZU
VERMIETEN 
z.B. für ...

BÜRO
MASSEUR

NAGELSTUDIO
KOSMETIK

PFLEGE

Unbeeindruckt. Norderneys Natur zeigt sich nach wie vor von ihrer 

besten Seite.                                                            Foto: Noun
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Norderney - Der Landkreis Aurich hat die 
Aufstellung weiterer Schlafstrandkörbe auf  Norderney 
genehmigt. Somit ist es dem Staatsbad gestattet, an 
den Strandabschnitten „Weiße Düne“ und „Oase“ das 
Angebot „Schlafen unter freiem Himmel“ zu erweitern. 
Jeweils sechs Körbe pro Strandabschnitt sind geplant, um 
der hohen Nachfrage gerecht werden zu können, teilt die 
Kurverwaltung mit.
Vor allem Urlaubsgäste, die bereits auf  Norderney 
verweilen, nehmen das attraktive Zusatzangebot wahr, 
um sich das besondere Stranderlebnis zu gönnen. 
„Genau darum geht es auch: Wir bieten kein zusätzliches 
Bettenangebot am Strand, was in Konkurrenz zu 
bestehenden Ferienunterkünften besteht, sondern die 
unvergessliche Erinnerung an eine Nacht am Meer, direkt 
unter dem Sternenhimmel“, betont Kurdirektor Wilhelm 
Loth.
Das Betreiben der Schlafstrandkörbe ist aufgrund der 
besonderen Positionierung an Nebenbestimmungen 
gebunden, die dem Naturschutz, der Bauordnung und 
dem Küstenschutz Rechnung tragen. „Wir danken für die 
Begleitung des Genehmigungsverfahrens und freuen uns 
sehr auf  die weiter sehr vertrauensvolle Zusammenarbeit 
mit allen Beteiligten“, so Loth weiter. Die weiteren 
Schlafstrandkörbe seien bereits bestellt und würden nach 
Lieferung den Gästen sofort zur Verfügung gestellt. Die 
Buchung der Schlafstrandkörbe ist weiter über www.
norderney.de sowie über die Korbvermietung möglich.

WEITERE SCHLAFSTRANDKÖRBE 
AUF DER INSEL GESTATTET

KITESURFEN NICHT MEHR 
MÖGLICH

Norderney - In einem Rechtsstreit zwischen 
zwei Kitesurfern und der Nationalparkverwaltung 
Niedersächsisches Wattenmeer hat der vierte Senat 
des Niedersächsischen Oberverwaltungsgerichts (OVG 
Lüneburg) festgestellt, dass es für die Ausübung des 
Kitesurfens in Küstengewässern des Nationalparks 
Niedersächsisches Wattenmeer keiner Befreiung von den 
Verboten bedarf  (AZ: 4 LC 291/17). Daraufhin hat die 
Nationalparkverwaltung die Kitesurfzone am Nordbad 
sowie im Riffgat vollumfänglich aufgehoben. Dies hat zur 
Folge, dass es auch für Norderney keine Ausweisung von 
Kitesurfzonen mehr gibt, so die Stadtverwaltung in einer 
Pressemitteilung. 

Die Nationalparkverwaltung weist mit Bescheid vom 21. 
Mai 2021 vorsorglich darauf  hin, dass das Kitesurfen 
innerhalb des Nationalparks Niedersächsisches Wattenmeer 
den Regelungen der Verordnung über das Befahren der 
Bundeswasserstraßen in Nationalparken im Bereich der 
Nordsee unterfällt. Eine Störung der Tierwelt ist danach 
zu vermeiden; die Ruhezone darf  nur um Hochwasser, 
sodann in der Zeit von drei Stunden vor bis drei Stunden 
nach Tidehochwasser, befahren und die in den Seekarten 
eingezeichneten Robben- und Vogelschutzgebiete dürfen 
zu ihren Schutzzeiten gar nicht befahren werden. Die 
Seeschifffahrtsstraßen-Ordnung enthält zudem weitere 
Regelungen zum Kitesurfen, insbesondere zum Kiten vor 
Badestellen, im Fahrwasser und nachts beziehungsweise 
bei verminderter Sicht.

Weitere Informationen sind unter https://www.
n a t i o n a l p a rk - w a t t e n m e e r. d e / w i s s e n s b e i t r a g /
entscheidung-des-oberverwaltungsgerichts-zum-
kitesurfen/ erhältlich.

Schlafstrandkörbe auf Norderney: ein besonderes Vergnügen im Urlaub. 

Foto: Dieke Günther 
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WOHIN MIT ALL DEM 
WICHTIGEN GERÄT?

Ehrungen für 10-jährige Mitgliedschaft (von links): Andrea Hillmann, Thanh 

Le, Paul Hillmann und Vorsitzender Holger Karow.                 Foto: DLRG

Norderney - Das beliebte Winzerfest auf  Norderney 
findet in diesem Jahr statt. Dies teilt die Kurverwaltung 
mit. Termin: 5. bis 9. August auf  den Kurplatz. In gewohnt 
sommerlicher Atmosphäre würden Weinliebhaber ebenso 
wie alle Freunde des entspannten Genießens eine schöne 
Zeit erleben. All dies erfolge natürlich gemäß der dann 
geltenden Infektionsschutzverordnung.
An insgesamt zehn Weinständen sind Norderneyer und 
Gäste eingeladen, sowohl den aktuellen Jahrgangswein 
2020 als auch Bewährtes aus den Weinkellern zu 
probieren. Aus den Anbaugebieten Rheinhessen, Nahe, 
Mosel, Pfalz und Rheingau reisen die Winzer an, um 
ihre ausgewählten Weine vorzustellen. In separaten 
Winzergärten darf  nach einer kurzen Registrierung 
Platz genommen werden, um entspannt den neuesten 
Lieblingswein für sich zu entdecken. In den Winzergärten 
sind die jeweiligen Hygienevorschriften zu beachten, 
zudem sind die Sitzgelegenheiten begrenzt.
Wer den kleinen Hunger stillen oder zwischen zwei 
Schoppen etwas neutralisieren möchte, findet - wie 
es schon seit Jahren Brauch auf  dem Winzerfest auf  
Norderney ist - frische Brezeln, Käseteller, Flammkuchen, 
Bratwurst, Burger sowie Crêpes und Waffeln im Angebot.
Vom Donnerstag, 5. August, bis Montag, 9. August, öffnet 
das Winzerfest täglich ab 13 Uhr, die letzte Runde wird 
um 22 Uhr ausgerufen. Der Zugang ist als Leistung der 
Norderney-Card kostenfrei.

Norderney/red – Während ihrer Jahreshaupt-
versammlung blickte der Vorstand der Deutschen 
Lebensrettungs-Gesellschaft (DLRG) Norderney kürzlich 
auf  ein Vereinsjahr zurück, das ganz im Zeichen der 
Corona-Pandemie stand. Im Vergleich zu den Vorjahren 
konnten nur wenige Schwimmkurse angeboten und 
abgeschlossen werden. 
Auch die Rettungsschwimmausbildung musste bis auf  
zwölf  Prüfungen, die noch im Sommer 2020 abgenommen 
werden konnten, nahezu vollständig eingestellt werden. 
Dennoch konnten die von der Kurverwaltung für den 
Saisonwachdienst 2021 an den Inselstränden benötigten 
Rettungsschwimmer noch kurzfristig nachgeschult 
werden. 
Während keine „Wasserarbeit“ stattfinden durfte, waren 
die Sanitäter der Ortsgruppe an Land umso mehr gefragt. 
Mit mehr als 350 Helferstunden wurden die Maßnahmen 
gegen die Covid-19-Pandemie durch die Mithilfe in 
mobilen Impf- und Testteams unterstützt. Dafür bedankte 
sich Vorsitzender Holger Karow bei allen Beteiligten und 
hob besonders Hannes und Andrea Hillmann sowie Anke 

Jahreshauptversammlung der DLRG: 
Unterstellmöglichkeiten nach wie vor 
unbefriedigend 

Eden-Geismann hervor, die im Seniorenzentrum „To 
Huus“ bis zuletzt fleißig ausgeholfen und damit einen 
wichtigen Beitrag geleistet hatten.
Weiterhin große Sorgen bereiten Karow die fehlenden 
Unterstellmöglichkeiten für die Einsatzmittel im 
Wasserrettungsdienst. Die Ortsgruppe verfügt 
über keine eigenen Garagen- oder Hallenplätzen, 
wodurch Ersatzbeschaffungen von Einsatzfahrzeugen 
witterungsbedingt wegen des Wertverlustes wenig Sinn 
machten, beklagt Karow.  

WINZERFEST 2021 FINDET 
STATT
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Auchwir sind mit dabei!
Strandstr. 6
Telefon: 991462

Jann-Berghaus-Str.65
Telefon: 990521

Nordhelmstr. 66
Telefon: 990541

Mühlenstr. 17
Telefon: 990531

Strandstr. 6
Telefon: 991462

Jann-Berghaus-Str.65
Telefon: 990521

Nordhelmstr. 66
Telefon: 990541

Mühlenstr. 17
Telefon: 990531
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Norderney/red - Ende Juni startet traditionell die 
Ämterübergabe in den Rotary-Clubs. Im zurückliegenden 
Corona-Jahr schien aber zunächst alles anders und sehr viel 
ruhiger zu werden. Daher fasste der Vorstand zu Beginn 
der zweiten Welle im November den ungewöhnlichen 
Beschluss, die Amtszeit auf  zwei Jahre auszudehnen, 
damit Präsident Jörg Saathoff seine Pläne verwirklichen 
kann, heißt es in einer Pressemitteilung. 
Bekanntlich blieb es für die Norderneyer Rotarier dann 
doch nicht so ruhig, da eine Idee von Grit Lacalandra 
aufgegriffen wurde, Pflegekräften der Corona-
Intensivstationen mit Unterstützung von Norderneyer 
Gastgebern aus Hotellerie und privater Vermietung eine 
kostenlose Urlaubswoche auf  der Insel zu ermöglichen. 
„Aufgrund der hohen Spendenbereitschaft auf  Norderney 
für diese verdiente Zielgruppe kamen sage und schreibe 
100 Urlaubswochen für Pflegekräfte zusammen. Ergänzt 
wird die Urlaubs-Aktion mit zahlreichen Gutscheinen von 
Gastronomen und Anbietern von Freizeitangeboten“, so 
die Rotarier. Die Clubmitglieder koordinierten die Spenden 
und vergaben die Plätze mit Hilfe rotarischer Freunde 
an insgesamt acht Kliniken in Hannover, Nordhorn, 
Essen, Dortmund, Köln, Lemgo, Detmold und Münster. 
Die ersten sieben Pflegekräfte konnten inzwischen ihren 
Urlaub genießen, aktuell sind zwei weitere auf  der Insel. 

Insgesamt also wider Erwarten alles andere als ein 

ruhiges Jahr für den RC NEY. Das nationale Medienecho 
war zudem enorm, und so wurde auch der deutsche 
Rotary-Weltpräsident Holger Knaack auf  die Aktion 
aufmerksam und beschloss, die Idee aufzugreifen und 
zu dem Leuchtturm-Projekt seiner Amtszeit zu machen 
(die NoZ berichtete). So wurde „Norderney spendet 
Urlaub“ zu „Rotary sagt Danke“. Präsident Saathoff 
nahm an zahlreichen Videokonferenzen teil, um die Idee 
potenziellen Nachahmern vorzustellen. Mittlerweile gibt 
es bereits einige Regionen in Süddeutschland und Berlin, 
die „Rotary sagt Danke“ umsetzen wollen, „allerdings wird 
wohl keine Aktion die Größenordnung wie auf  unserer 
Insel erreichen“, so die Insel-Rotarier mit berechtigtem 
Stolz.
 
Zum Ende ihrer Amtszeit ließ es sich die Distrikt-
Governorin Marja Ritterfeld daher nicht nehmen, 
den Club auf  Norderney zu besuchen, um sich beim 
Präsidenten und den Clubmitgliedern für die tolle Aktion 
zu bedanken. Es handelt sich um die werbewirksamste 
Aktion, die jemals aus diesem Distrikt hervorgegangen ist. 
Als Zeichen der Anerkennung überreichte sie Präsident 
Saathoff eine Erinnerungstafel mit Plakette.
Der Rotary Club Norderney möchte sich bei dieser 
Gelegenheit nochmals bei den zahlreichen Norderneyer 
Betrieben und Vermietern bedanken, ohne die diese 
großartige Aktion nicht möglich gewesen wäre.

WEGEN CORONA: ROTARY 
CLUB VERZICHTET AUF 
AMTSCHEFWECHSEL

Jörg Saathoff bleibt ein weiteres Jahr 
im Amt

Governorin Marja Ritterfeld überreichte 

Jörg Saathoff eine Erinnerungstafel für das 

Projekt „Norderney spendet Urlaub“.

Foto: RC Norderney
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Norderney - In enger Zusammenarbeit setzen 
sie Naturschutzmaßnahmen um, erfassen Brut- 
und Gastvogelbestände und leisten gemeinsam 
Informationsarbeit in Sachen Natur: Während der 
Sommermonate bieten die Ranger des Nationalparks 
Niedersächsisches Wattenmeer und die ehrenamtlichen 
Mitarbeiter im Bundesfreiwilligendienst (BfD) beim 
Niedersächsischen Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, 
Küsten- und Naturschutz (NLWKN) auf  Norderney 
eine wöchentliche Sprechstunde zu Fragen rund um 
den Nationalpark und die Besonderheiten der Natur des 
Wattenmeers an. 
Sie stehen in wechselnder Besetzung jeweils dienstags 
ab 10.30 Uhr am Osthellerparkplatz für Auskünfte zur 
Verfügung. Die Ranger und BFD’ler geben gerne Tipps 
zur Naturbeobachtung und zum richtigen Verhalten im 
Nationalpark. 
Auch Übersichtspläne und weitere Informationsmaterialien 
sind erhältlich. Ein Besuch vor Ort ist somit der ideale 
Startpunkt, um den wilden Osten Norderneys zu erkunden.

WÖCHENTLICHE 

NATUR-SPRECHSTUNDE

Nationalpark - Kolumne

Digitale Rollmöpse

Ich muss heute nochmal auf  das Thema Fischbude am 
Hafen zu sprechen kommen. Der blaue Salon scheint 
auf  der Insel mittlerweile ja Thema Nummer eins zu 
sein. Zumindest gab es so viele Leserreaktionen wie 
noch nie, und alle hatten eine Idee, die in direktem 
Zusammenhang mit dem Fährbetrieb steht. 
Eine Leserin aus Recklinghausen beispielsweise schlug 
vor, die Sache unter dem Motto „Fischbude to go“ 
beziehungsweise „Fischbude to swim“ laufen zu lassen. 
Das heißt, die Bude soll einen festen Platz auf  der 
Frisia IV erhalten, damit wieder richtig Leben in die 
Fährgastronomie kommt. Wie sich das auf  die Preise 
auswirkt, sollen die Astronomen unter sich ausmachen. 
Die meisten Leser befassten sich allerdings mit dem 
Thema „Fischbrötchen und Digitalisierung“. Ein Herr 
aus Bergisch-Gladbach fände es beispielsweise klasse, 
wenn man bei der Online-Ticket-Buchung gleich 
eines oder mehrere Fischbrötchen mitbestellen könnte. 
So etwas erwarte man/frau heutzutage vom Full-
Service eines bis an die Zähne digitalisierten Carriers. 
Das gelte übrigens auch für die Sparte „Drive Green“. 
Das heißt: Wer sich ein E-Bike in Norddeich bucht, 
der bekommt - wenn er mit dem Rad nicht auf  dem 
Festland fährt sondern auf  die Insel übersetzt - zur 
Begrüßung an der Fischbude einen Rollmops to go, 
einen „Frisia-Digi-Mops“ also. 
Ein besonders witziger Leser aus Rhauderfehn 
präsentierte gar eine Idee für die Insel-Flieger. Diese 
könnten bei Großveranstaltungen wie summertime@
norderney im Rahmen einer Werbeaktion analog 
zu den Care-Paketen der Amerikaner Fischbrötchen 
abwerfen; „Matjes to fly!“. In einem zweiten Schritt 
wäre dann auch hier eine digitale Vorbestellung 
möglich, natürlich mit Namen versehen und 
umweltfreundlich verpackt.
Ach ja, was die Leserinnen und Leser all so für 
komische Ideen haben.
Lasst‘s euch schmecken!

Euer Johnny!  

JOHNNYS 

WOCHENBILANZ

Natursprechstunde mit Lukas Böker, Solveig Stolle, 

Frauke Gerlach und Niels Biewer         Foto: Nationalpark
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Marien Residenz

Norderney Genossenschaft

Tel. 04932 - 935 29 05
info@nggenossenschaft.de

MARIEN RESIDENZ

schöne Dachgeschosswohnung

 als Seniorenwohnung 

2 Zimmer, Einbauküche

zu verkaufen

KP: 342.000 €

MARIENRESIDENZ

GR0SSES 1-RAUM-APPARTEMENT

FÜR SENIOR*IN ZU 
VERMIETEN

KALTMIETE 730 € 
+ 120 € NK INKL. HEIZUNG




